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(54) Leiteranschlusselement

(57) Für ein Leiteranschlußelement zum Anschluß
von elektrischen Leitern, bei dem elektrische Leiter mit
Schneidklemmkontakten in den Führungskanälen eines
Leiterführungsteiles kontaktiert werden, wird vorge-
schlagen, die Leiterführungskanäle in einem Leiterfüh-
rungsteil derartig auszubilden, daß die Umlenkung der
elektrischen Leiter in unterschiedlichen Höhen erfolgt,
wodurch die Schneidklemmkontakte die elektrischen
Leiter nacheinander kontaktieren, so daß eine deutliche
Reduzierung des Kraftaufwandes erzielt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Leiteranschlußele-
ment zur Verbindung von elektrischen Leitern mit
Schneidklemmkontakten, wobei die Schneidklemmkon-
takte in einem Kontaktträger gehalten sind und die elek-
trischen Leiter in Leiterführungskanälen eines
Leiterführungsteiles eingeschoben sind, wobei die Lei-
ter in den Leiterführungskanälen umgelenkt sind, und
wobei beim Aufschrauben einer Überwurfmutter das
Leiterführungsteil in Richtung des Kontaktträgers
bewegt wird und die Leiter im Bereich der Umlenkungen
in Schlitze der Schneidklemmkontakte gedrückt wer-
den.
[0002] Derartige Leiteranschlußelemente sind
erforderlich, um elektrische Leiter von Kabeln zu kon-
taktieren, ohne die Leiterisolierung in einem besonde-
ren Arbeitsgang vorher zu entfernen.
[0003] Aus der DE 295 12 585 U1 ist ein Leiteran-
schlußschlußelement mit Schneidklemmkontakten zum
Anschluß von elektrischen Leitern bekannt, bei dem
durch Aufschrauben einer Überwurfmutter auf einen
Kontaktträger alle in einem Leiterführungsteil eingeführ-
ten elektrischen Leiter gleichzeitig mit den Schneid-
klemmkontakten im Kontaktträger verbunden werden.
[0004] Bei dieser bekannten Ausführung eines Lei-
teranschlußelementes treten, bedingt durch das gleich-
zeitigen Kontaktieren der elektrischen Leiter, relativ
hohe Kräfte auf. Daraus ergibt sich wiederum ein für
das Aufschrauben der Überwurfmutter hoher Kraftauf-
wand, so daß ein Festdrehen von Hand oftmals schwie-
rig ist. Dabei muß die Überwurfmutter voluminös
ausgelegt werden, um die auftretenden Kräfte weiterzu-
leiten.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe
zugrunde, ein Leiteranschlußelement der eingangs
genannten Art, so auszubilden, daß für das Aufschrau-
ben einer Überwurfmutter - und damit für das Eindrük-
ken von elektrischen Leitern in die
Schneidklemmkontakte eines Kontaktträgers - ein
geringerer Kraftaufwand benötigt wird.
[0006] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, daß die
Leiterführungskanäle in dem Leiterführungsteil derartig
ausgebildet sind, daß die Umlenkung der elektrischen
Leiter in unterschiedlichen Höhen erfolgt, wobei die
Schneidklemmkontakte die elektrischen Leiter nachein-
ander kontaktieren.
[0007] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfin-
dung ist im Anspruch 2 angegeben.
[0008] Die mit der Erfindung erzielten Vorteile
bestehen insbesondere darin, daß die Kräfte und Dreh-
momente beim Aufschrauben der Überwurfmutter redu-
ziert werden, so daß selbst eine größere Anzahl von
elektrischen Leitern in einem derartigen Leiteran-
schlußelement, auch ohne die Verwendung eines Werk-
zeuges sicher kontaktiert werden.
[0009] Ein weiterer Vorteil bei nacheinander kon-
taktierenden Schneidklemmkontakten liegt darin, daß

bei mehreren elektrischen Leitern eine Auswahl getrof-
fen werden kann, welcher Leiter zuerst kontaktiert wer-
den soll. Dies ist z.B. bei einem sicherheitsrelevanten
elektrischen Anschluß von Vorteil, wenn ein Schutzlei-
ter bei der Montage immer zuerst kontaktiert werden
soll, bzw. bei einer Demontage als letzter den elektri-
schen Kontakt zum Schneidklemmkontakt verliert.

[0010] Ein Ausführungsbeispiel ist in der Zeichnung
dargestellt und wird im folgenden näher erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 eine Explosionszeichnung eines Leiteran-
schlußelementes,

Fig. 2 die Aufsicht eines Leiterführungsteiles mit
Schnittzeichnungen des Leiterführungsteiles
jeweils um 120° verschoben, und

Fig. 3 die Ansicht einer Schneidklemme für unter-
schiedliche Leiterdurchmesser.

[0011] In der Fig. 1 sind die Einzelteile eines Leiter-
anschlußelementes in einer montagefertigen Reihen-
folge dargestellt.
[0012] Bei der Montage werden zunächst die
Schutzkappe 3, die Überwurfmutter 4 und die Zugentla-
stung 5 über das Kabel 1 mit den elektrischen Leitern 2
geschoben. Dann werden die einzelnen elektrischen
Leiter in die Leiterführungskanäle 6 des Leiterführungs-
teiles 7 eingefädelt und die Zugentlastung 5 mit dem
Leiterführungsteil 7 zusammengesetzt. Beide Teile wer-
den dann als Einheit in den Kontaktträger 8 mit den dort
eingebrachten Schneidklemmkontakten 9 eingefügt
und anschließend die Überwurfmutter 4 aufgeschraubt.
Während des Aufschraubens der Überwurfmutter 4 auf
den Kontaktträger 8, wird das Leiterführungsteil 7 in den
Kontaktträger 8 geschoben und dabei die elektrischen
Leiter 2 in den Leiterführungskanälen 6 in die Schlitze
der Schneidklemmkontakte 9 gedrückt, wobei die
Ummantelung der Leiter durchtrennt und der elektri-
sche Kontakt hergestellt wird.
Abschließend wird die Schutzkappe 3 über die Über-
wurfmutter 4 gestülpt, wobei die Schutzkappe frei dreh-
bar in eine Nut der Überwurfmutter einrastet, so daß
eine unbeabsichtigte Demontage der Überwurfmutter
verhindert wird.
[0013] In der Fig. 2 ist in einer Aufsicht zunächst die
Anordnung der jeweils um 120° versetzten Leiterfüh-
rungskanäle 6 in dem Leiterführungsteil 7 dargestellt.
Weiterhin sind entsprechend den Bezeichnungen der
Schnittverlaufslinien die zugehörigen Schnittdarstellun-
gen der einzelnen Leiterführungskanäle gezeigt.
[0014] Wie die Schnittdarstellungen A-A, B-B und
C-C zeigen, verlaufen die S-förmigen Leiterführungska-
näle 6, aus dem oberen zentrumsnahen Bereich in den
unteren Randbereich des Leiterführungsteiles 7. Dabei
schneiden die Führungsnuten 11, in denen die Schneid-
klemmkontakte 9 geführt werden, die Leiterführungska-
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näle 6 jeweils an den Wendepunkten des S-förmigen
Leiterführungskanals.
Durch eine unterschiedliche Höhenlage des oberen
Wendepunktes in den jeweiligen Leiterführungskanälen
6, entstehen innerhalb des Leiterführungsteiles die
unterschiedlichen Anlagepunkte H1, H2 und H3. An
diese Anlagepunkte werden die jeweils eingefädelten
elektrischen Leiter 2 beim Zusammenschrauben des
Leiteranschlußelementes angepreßt und in die Schlitze
der Schneidklemmkontakte 9 gedrückt.

[0015] Während dieses Vorganges wird, von den
sich in die Führungsnuten 11 nach oben einschieben-
den Schneidklemmkontakte 9, der Reihe nach die
Kabelummantelung der einzelnen elektrischen Leiter
eingeschnitten, und zwar beginnend bei H3, dann H2
und zuletzt H1.
[0016] Durch die aufeinanderfolgende Kontaktie-
rung, bei der die Kabelummantelung der elektrischen
Leiter nacheinander durch die Schneidklemmkontakte
getrennt wird, um eine elektrische Verbindung mit den
Leitern zu realisieren, verteilen sich die aufzubringen-
den Kräfte gleichmäßiger auf die Drehbewegung der
Überwurfmutter und werden letztlich, bezogen auf die
momentan aufzubringende Kraft, damit reduziert.
[0017] In der Fig. 3 ist eine modifizierte Schneid-
klemme 12 dargestellt, die zur Aufnahme von elektri-
schen Leitern mit unterschiedlichen Durchmessern
ausgebildet ist.
Hierbei ist der Leiteraufnahmeschlitz der Schneid-
klemme 12 mit zwei unterschiedlichen, aufeinanderfol-
genden Schlitzbreiten 13, 14 versehen, so dass
unterschiedliche Leiterdurchmesser sicher kontaktiert
werden können.
Dabei ist der obere, breitere Schlitz 14 für einen größe-
ren Leiterdurchmesser 16 vorgesehen, während der
sich daran anschließende schmalere Schlitz 13 für
einen kleineren Leiterdurchmesser 15 bestimmt ist.
Für den Einsatz der modifizierten Schneidklemme ist
vorgesehen, die Leiterführungskanäle 6 des Leiterfüh-
rungsteiles 7 in ihrer Geometrie anzupassen.
Das bedeutet, dass die Leiterführungskanäle 6 entwe-
der für den größeren Leiterdurchmesser 16 ausgebildet
sind - das entspricht dem bereits in Fig. 2 beschriebe-
nen Beispiel - oder die Leiterführungskanäle 6 werden
für den kleineren Leiterdurchmesser 14 ausgebildet.
Dabei sind die Anlagepunkte H1, H2 und H3 (siehe Fig.
2) entsprechend der Lage des Schlitzbereiches 13 der
modifizierten Schneidklemme 12 angepasst, so dass
wieder der gleiche Effekt einer aufeinanderfolgenden
Kontaktierung, wie bei Fig. 2 beschrieben, sichergestellt
ist.
Für die hier beispielhaft dargestellten zwei unterschied-
lichen Durchmesser der elektrischen Leiter sind somit
auch unterschiedlich ausgeführte Leiterführungsteile 7
erforderlich, jedoch nur eine Art modifizierter Schneid-
klemmen 12, die im Kontaktträger 8 verrastet sind.

Patentansprüche

1. Leiteranschlußelement zur Verbindung von elektri-
schen Leitern mit Schneidklemmkontakten, wobei
die Schneidklemmkontakte in einem Kontaktträger
gehalten sind und die elektrischen Leiter in Leiter-
führungskanälen eines Leiterführungsteiles einge-
schoben sind, wobei die Leiter in den
Leiterführungskanälen umgelenkt sind, und wobei
beim Aufschrauben einer Überwurfmutter das Lei-
terführungsteil in Richtung des Kontaktträgers
bewegt wird und die Leiter im Bereich der Umlen-
kungen in Schlitze der Schneidklemmkontakte
gedrückt werden, dadurch gekennzeichnet, daß die
Leiterführungskanäle (6) in dem Leiterführungsteil
(7) derartig ausgebildet sind, daß die Umlenkung
der elektrischen Leiter (2) in unterschiedlichen
Höhen (H1, H2, H3) erfolgt, wobei die Schneid-
klemmkontakte (9) die elektrischen Leiter nachein-
ander kontaktieren.

2. Leiteranschlußelement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die Schneidklemmkontakte
(12) unterschiedliche Schlitzbreiten (13, 14) aufwei-
sen, wobei unterschiedliche Leiterquerschnitte (15,
16) kontaktierbar sind.
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